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Gendererklärung
Der Begriff „Eltern“ beinhaltet im vorliegenden Konzept die verschiedenen Ausprägungen von Elternschaft (Mütter, Väter, verheiratete sowie nicht verheiratete Paare, Alleinerziehende, gleichgeschlechtliche Eltern, Eltern von Adoptiv- oder Pflegekindern und andere Sorgeberechtigte). 
Außerdem wird im Folgenden durch den Gender-Doppelpunkt auf eine geschlechtersensible Formulierung zurückgegriffen, um inklusiv alle Geschlechtsidentitäten miteinzubeziehen. So wird mithilfe des Doppelpunktes der Freiraum für die Geschlechtervielfalt symbolisiert und auch Menschen angesprochen, die sich nicht als Mann oder Frau identifizieren. Zudem erleichtert der Gender-Doppelpunkt die Verständlichkeit, auch für Menschen mit Sehbeeinträchtigung, die von einem Vorlesecomputer vorgelesen bekommen.
Vorwort
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Kindertageseinrichtungen und der öffentliche Gesundheitsdienst haben sowohl das gemeinsame Interesse als auch den gesetzlichen Auftrag, das Wohlbefinden und die Gesundheit aller beteiligten Personengruppen zu erhalten und zu fördern. Eine gesundheitsförderliche und -erhaltende Umgebung unterstützt Bildungs-, Entwicklungs- und Lernprozesse von Kindern.
In der Tagesbetreuung für Kinder leben und arbeiten viele Menschen auf engem Raum Zusammen, weswegen sich hier Infektionskrankheiten besonders leicht ausbreiten können.
Neben baulichen und organisatorischen Maßnahmen können Infektionskrankheiten durch Schutzimpfungen und die konsequente Beachtung von Hygienemaßnahmen vorgebeugt werden, wie sie im einrichtungsspezifischen Hygieneplan festgelegt sind.
Am Vorbild der Erwachsenen lernen die betreuten Kinder neben Bildung und Sozialentwicklung ebenso wichtige hygienische Verhaltensweisen für ihr späteres Leben. Dabei wird z. B. der Händehygiene eine wesentliche Bedeutung zugesprochen. 
Hygiene ist als fester Bestandteil der Gesundheitserziehung in das ganzheitliche pädagogische Konzept der Einrichtung zu integrieren, um nachhaltig wirksam und damit wirklich erfolgreich zu sein.
Das vorliegende Handbuch soll den Fachkräften und Besucher:innen bei der praktischen Arbeit unterstützen. Zu finden sind Informationen zu den vorbeugenden Maßnahmen. Der Hygieneleitfaden eignet sich aber auch als Nachschlagewerk, wenn in einer aktuellen Situation etwas gezielt gesucht wird.











[bookmark: _Toc146116143]Einleitung
Die folgenden Maßnahmen dienen der Sicherstellung des Ausschlusses einer Ausbreitung von Krankheiten, insbesondere Infektionskrankheiten, zwischen den einzelnen Kindern, Mitarbeiter:innen und Besucher:innen innerhalb unserer Kita.  
Der Hygieneplan der Kita Molli verpflichtet alle Mitarbeiter:innen zur sorgfältigen Beachtung der Hygieneregeln. Als Grundlage dient der Rahmen-Hygieneplan für Kindertageseinrichtungen der Freien und Hansestadt Hamburg sowie das Infektionsschutzgesetz.
[bookmark: _Toc144471585][bookmark: _Toc146116144]Definition Hygiene
Unter Hygiene verstehen wir als Einrichtung die Lehre der Einhaltung des Gesundheitsstandards in bestimmten Bereichen. Dazu zählen die Verhütung und Bekämpfung von Krankheiten und die Gesundheitspflege. Ebenso die Gesamtheit aller Verfahren und Verhaltensweisen, mit dem Ziel, Erkrankungen zu vermeiden und der Gesunderhaltung des Menschen und der Umwelt zu dienen.
[bookmark: _Toc144471586][bookmark: _Toc146116145]Handlungsmaßnahmen nach Empfehlungen des DER PARITÄTISCHE
Die im Verlauf beschriebenen Anordnungen zur Sicherstellung der Hygienevorgaben orientieren sich an den Empfehlungen des Dachverbandes DER PARITÄTISCHE. 
[bookmark: _Toc144471587][bookmark: _Toc146116146]Hygienebeauftragte:r
Verantwortlich für die Hygiene sowie der Aktualisierung des Hygieneplanes ist die Kitaleitung. Für die Umsetzung ist jede in der Kita beschäftigte Fachkraft verantwortlich. Die praktische Umsetzung wird von der Kitaleitung überprüft. 
[bookmark: _Toc144471588][bookmark: _Toc146116147]Dokumentation der Kenntnisnahme
Jede in der Kita tätige Fachkraft liest diesen Hygieneplan und bestätigt seine Kenntnisnahme sowie deren Umsetzung schriftlich. Dazu dient ein vorgefertigtes Formular, dass von der Kitaleitung ausgehändigt wird (siehe Anhang „Dokumentation der Kenntnisnahme“). Die Kenntnisnahme sowie die Unterschrift müssen jährlich unaufgefordert erneuert werden. 
Der Hygieneplan steht dauerhaft, zum Nachvollziehen im Büro zur Verfügung stehen.
[bookmark: _Toc144471589][bookmark: _Toc146116148]Bauliche Gestaltung
[bookmark: _Toc144471590][bookmark: _Toc146116149]Trink- und Badewasser 
Hierdurch hat die Kita wird das Trinkwasser der Kita Molli nach § 15 Abs. 6 TrinkwV unter den von der Behörde für Justiz und Verbraucherschutz genannten fachlichen Voraussetzungen durch eine externe Firma geprüft. Das Trinkwasser der Kita Molli widerfährt jährliche Kontrollen durch die Wasser Blu GmbH. Das Warm- und Kaltwasser für Trinken, Waschen und Baden entspricht der Trinkwasserverordnung. 
Um die Qualität des Wassers langfristig zu erhalten, wird die Verweilzeit im Leitungsnetz so gering wie möglich gehalten. Dementsprechend läuft das Wasser der Leitungshähne regelmäßig nach längerer Nicht-Benutzung für mindestens 2 Minuten lang vor erneutem Gebrauch ausgiebig ab. Ebenso findet einmal im Jahr eine Prüfung auf Legionellen durch ein akkreditiertes Labor statt.
[bookmark: _Toc144471591][bookmark: _Toc146116150]Grundrissanpassung
In der Kita Molli ist der Hauswirtschaftraum von den übrigen Räumen getrennt und dauerhaft abgeschlossen. Nur Fachkräften oder dem Reinigungspersonal ist der Eintritt gewährt. Dort werden alle Desinfektionsmittel, sowie Reinigungsmittel aufbewahrt, die für die Hygiene und Reinigung der Räume erforderlich sind. Ebenfalls verfügt der Hauswirtschaftsraum über ein getrenntes Waschbecken, um das saubere und das verunreinigte Abwasser zu trennen.
Die Küche der Krippe Molli ist von den Gruppenräumen getrennt und durch Kindersicherungen, wie gesicherte Türgriffe, ist die Küche für die Kinder nicht zugänglich. Ergänzend dazu gibt es Kindersicherungen an den elektrischen Geräten, sowie an den Schränken. Für eine hygienische Trennung von Abwasser und Trinkwasser sind in der Küche zwei Spülbecken vorhanden. Dadurch achten die Fachkräfte auf eine strikte Trennung von beispielsweise der Reinigung von Lebensmitteln und verunreinigtem Geschirr. 
Die Sanitärräume sind mit einem Desinfektionsmittelspender, Waschlotionsspender, Schutzhandcreme und einem Papiertuchspender, sowie einem Abfallbehälter ausgestattet. Die Arbeits- und Ablageflächen sind glatt, sodass sie leicht zu reinigen und ggf. zu desinfizieren sind. Die Fußböden sind dabei trittsicher, leicht zu reinigen und zu desinfizieren. 
[bookmark: _Toc144471592][bookmark: _Toc146116151]Personalhygiene
[bookmark: _Toc144471593][bookmark: _Toc146116152]Bei Anstellung
[bookmark: _Toc144471594][bookmark: _Toc146116153]Schutzimpfungen und Vorsorge
Die Mitarbeiter:innen der Einrichtung weisen vor dem ersten Antritt zur Arbeit nach, die verpflichtenden Schutzimpfungen für Kindertageseinrichtungen und deren Angestellten, erhalten zu haben. Diese werden durch das Bundesministerium für Gesundheit veröffentlicht und bei Personalmeldungen bei der Sozialbehörde in Hamburg überprüft. Als Nachweis genügt die Vorlage des Impfausweises. 
Zudem sind Erziehungskräfte dazu verpflichtet, sich regelmäßig nach der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV), auf ihren Immunschutz in Bezug auf die untenstehenden Krankheiten, untersuchen zu lassen.
Hygieneplan Krippe Molli 		[image: ]

· 
 S. 2
· Masern
· Mumps
· Röteln
· Keuchhusten
· Windpocken
· Hepatitis A (wenn Kontakt mit Ausscheidungen der Kinder besteht)
· Hepatitis B (wenn eines der Kinder infiziert ist)

[bookmark: _Toc144471595][bookmark: _Toc146116154]Infektionsschutzbelehrungen und Folgebelehrungen
Alle in der Kita tätigen Fachkräfte weisen ihre Teilnahme an einer Erstbelehrung nach §43 Abs. 1 des Infektionsschutzgesetzes nach. In 2-jährigen Abständen wird diese durch den Arbeitsgeber in Form einer Folgebelehrung wiederholt. Zu dieser Veranstaltung verpflichten sich alle Arbeitnehmer:innen in der Kita Molli bei Vertragsbeginn.
[bookmark: _Toc144471596][bookmark: _Toc146116155]Händehygiene
Die Handhygiene und insbesondere das Händewaschen sind essenziell bei der Arbeit in unserer Kita. Die Mitarbeitenden waschen regelmäßig ihre Hände und trocknen diese mit einmal zu verwendenden Handtuchpapier ab, im Speziellen ist Folgendes zu beachten:
· Vor und nach Dienstbeginn
· Vor und nach jeder Pause
· Bei Verschmutzung
· Vor und nach der Toilettenbenutzung
· Nach dem Naseputzen, Niesen oder Husten (grundsätzlich sollte darauf geachtet werden, dass in die Armbeuge gehustet oder geniest, Abstand gehalten und sich von anderen Personen weggedreht wird. Wahlweise kann auch ein Papiertaschentuch benutzt werden, dass im Anschluss direkt entsorgt wird.)
· Nach dem Wechseln von Windeln, auch wenn dabei Einmalhandschuhe getragen werden
· Vor dem Umgang mit Lebensmitteln
· Vor und nach der Einnahme von Speisen
· Nach Kontakt mit Kindern, die an Durchfallerkrankungen oder Atemwegsinfekten (Husten, Schnupfen) leiden
· Nach dem Aufenthalt im Freien
· Nach einem Tierkontakt
· Vor und nach der Verabreichung von Medikamenten 
Anwendung:
Die Mitarbeiter:innen geben Flüssigseife auf die angefeuchteten Hände.  Nach einer 30-sekündigen Reinigung wird die Seife gründlich mit Wasser abgespült. Anschließend die Hände mit Einmalhandtuchpapier abtrocknen. 
Es wird von der Nutzung von Seifenstücken, Nagelbürsten und Gemeinschaftshandtüchern abgesehen. 
Eine genaue Anleitung zum Händewaschen ist visuell und schriftlich in jedem Sanitärraum anhängend. 
[bookmark: _Toc144471597][bookmark: _Toc146116156]Händedesinfektion
Das Händedesinfizieren ist essenziell in unserer Einrichtung. Die Mitarbeiter:innen desinfizieren ihre Hände nach jedem Händewaschen mit dem in Desinfektionsmittelspendern vorhandenen Mittel. Ein Desinfektionsmittelspender befindet sich im Kinderbad beim Wickeltisch, im Erwachsenenbad und in der Küche. 
Hygienische Händedesinfektion im Speziellen:
· Nach Hautkontakt mit Körperflüssigkeiten, Sekreten oder nach Berührung kontaminierter Gegenstände und Flächen
· Vor und nach dem Kontakt mit Eltern/Kindern
· Nach jeder Reinigung/ Desinfektion
· Nach jedem Handschuhtragen
· Vor und nach Erste-Hilfe-Leistungen
Anwendung:
Aus dem an der Wand befestigten Behältern wird mit dem Ellenbogen Handdesinfektionsmittel zunächst in die Hohlhand gegeben, sodass der Hebel nicht in Kontakt mit den nicht desinfizierten Händen gerät. In dem in der Hohlhand befindlichen Desinfektionsmittel werden die Fingerkuppen benetzt, anschließend die Finger- und Handoberflächen sowie die Handgelenke. Das Einreiben wird so lange fortgeführt, bis das Desinfektionsmittel verdunstet ist und die Hände trocken sind. Es wird darauf geachtet, dass die Hände die gesamte Einreibezeit feucht bleiben. Bei Bedarf wird ein weiterer Desinfektionsmittelstoß aus dem Behälter mit dem Ellenbogen entnommen. Das Tragen von Einmalhandschuhen ersetzt keine hygienische Händedesinfektion.
[bookmark: _Toc144471598][bookmark: _Toc146116157]Körperhygiene
Alle Mitarbeiter:innen sind angehalten, auf eine angemessene Körperpflege zu achten. Dabei wird darauf Rücksicht genommen, möglichst geruchsarm zur Arbeit zu erscheinen. Für eine Geruchsminimierung während der Arbeitszeit stehen in den Sanitäranlagen sensitive und geruchsneutrale Deodorants zur Verfügung.
[bookmark: _Toc144471599][bookmark: _Toc146116158]Kinderhygiene
[bookmark: _Toc144471600][bookmark: _Toc146116159]Händehygiene
Die Kinder werden von den pädagogischen Fachkräften beim Händewaschen begleitet. Dabei legen sie besonders großen Wert auf die Selbstständigkeit der Kinder.
Situationen die zum Händewaschen führen:
· Nach dem Draußenspiel
· Nach Ausflügen
· Nach jeder Verschmutzung
· Nach der Toilettenbenutzung
· Nach dem Kontakt mit Tieren
· Vor der Essenseinnahme
· Nach dem Naseputzen
· Nach künstlerischen Aktivitäten
· Vor und nach Aktivitäten, bei denen Kinder eventuell ihre Finger und Gegenstände in den Mund nehmen
Anwendung:  
Die Flüssigseife wird auf die angefeuchteten Hände gegeben. Nach einer 30-sekündigen Reinigung wird die Seife gründlich mit Wasser abgespült. Anschließend werden die Hände mit Einmalhandtuchpapier abgetrocknet. 
[bookmark: _Toc144471601][bookmark: _Toc146116160]Wickeln und Pflege
Alle Mitarbeiter:innen nutzen für das Wechseln von Windeln oder Kleidung, die mit Ausscheidungen der Kinder in Kontakt gekommen sein könnten, Einmalhandschuhe und wechseln diese nach jedem Kind. Zudem werden die Flächen der Wickelunterlagen nach jedem Kind mit entsprechenden Desinfektionstüchern gereinigt. Die Kita Molli nutzt ausschließlich kindereigene Windeln und kitaeigene sensitive Feuchttücher.  Nach Bedarf wird auf Kindereigene Feuchttücher zurückgegriffen.
Nach einmaliger Nutzung von einem Wollwaschlappen werden diese in der Wäsche bei mind. 60°C gewaschen. Wollwaschlappen werden ausschließlich in Sonderfällen bei Verunreinigungen im Gesicht verwendet.
Zur Entsorgung von benutzen Windeln nutzen die Fachkräfte einen dafür vorgesehenen Windeleimer, der täglich geleert wird.
Sollte ein Kind einen erhöhten Verschmutzungsgrad vorweisen, so wird dieses Kind ausschließlich mit Wasser abgeduscht und anschließend mit einem unbenutzten Handtuch abgetrocknet. Dieses wird ebenfalls nach einmaliger Benutzung bei 60°C gewaschen. 
Sollte das Kind Rötungen im Intimbereich vorweisen, nutzen die Mitarbeiter:innen die kitaeigenen Wundschutzcremes oder andere Cremes, die von den Eltern bereitgestellt werden, ausschließlich mit Einmalhandschuhen. Ebenfalls werden die Kinder, gerade in den Sommermonaten, von den Erzieher:innen nach der Schlafenszeit mit der kitaeigenen sensitiven Sonnencreme, eingecremt. Die Familien der zu betreuenden Kinder stimmen der Nutzung von der kitaeigenen sensitiven Sonnencreme bei Aufnahme schriftlich zu. Haben das Recht jederzeit ihr Einverständnis zurückzuziehen.
Die Erzieher:innen sorgen durch regelmäßiges Lüften bei erstem Dienstbeginn täglich der Räume für ein angenehmes Raumklima. Dies wird regelmäßig wiederholt.
In wiederkehrenden Abständen kontrollieren die Fachkräfte der Kita Molli den hygienischen Zuständen der Sanitäranlagen der Kinder.  Dort wird sowohl der Verschmutzungsgrad der Toilettenbrille als auch das Betätigen der Spülung kontrolliert. Sollten diese nicht in einem hygienisch einwandfreien Zustand sein, werden umgehend die Verunreinigungen gereinigt. Dazu werden spezielle Desinfektionstücher verwendet. Außerdem wird die Reinigungsfirma über etwaige Mängel in Kenntnis gesetzt.
Die Mitarbeiter:innen benutzten für sich und die Kinder Taschentücher nur einmalig und entsorgen diese sofort in einem Mülleimer mit Deckel, um eine eventuelle Virenverbreitung zu vermeiden.
Bei bekannten infektiösen Krankheiten innerhalb der Kita, wenden die Mitarbeiter:innen einmal Wickelunterlagen an. Infizierte Kinder werden sofort abgeholt und die anderen Eltern über die Vermeidung der Verbreitung sensibilisiert. 
[bookmark: _Toc144471602][bookmark: _Toc146116161]Zahnhygiene
Die Kita-Molli legt großen Wert darauf, dass die Kinder das richtige Halten von Zahnbürsten, sowie das Ablegen in dafür vorgesehenen Zahnputzbechern in gesonderten Regalen, lernen. Dies wird durch einmaliges Zähneputzen am Tag mit Unterstützung einer Fachkraft geschult.
In der Krippe werden zusätzlich einmal wöchentlich die Schnuller der Kinder abgekocht. Dies dient dem Schutz der Übertragung von Krankheitserregern. Für ein differenziertes und eine personenbezogene Zuordnung hängen in den Garderoben der Kinder Schnullerbretter aus, an die die Eltern mit ihren Kindern gemeinsam die Schnuller dort eigenständig morgens anzuhängen. Die Schnuller werden von pädagogischem Personal mit hygienisch gereinigten Händen zum Mittagsschlaf vom Schnullerbrett entnommen und danach wieder angehängt.
[bookmark: _Toc144471603][bookmark: _Toc146116162]Raum- und Flächenhygiene
Die gesamte Reinigung der Räume sowie Flächen der Einrichtung werden von einem externen Unternehmen auf Grundlage eines Reinigungsplanes der Einrichtung (siehe Anhang 1 „Reinigungsplan Einrichtung Kita und Krippe Molli, Stand 2019“), durchgeführt.
Zudem wird durch die pädagogischen Fachkräfte eine zusätzliche Reinigung von Textilien in regelmäßigen Abständen durchgeführt (siehe Punkt 8).
Die Fachkräfte der Kita lüften die Räume der Einrichtung täglich vor dem ersten Ankommen eines Betreuungskindes. Zudem wird den gesamten Tag über auf das Tragen von Straßenschuhen innerhalb der Gruppenräume, verzichtet. Die Anwesenden nutzen ihre privat mitgebrachten und nur für den Gebrauch innerhalb der Einrichtung gewählten Hausschuhe oder von Kita angebotene Einmalüberzieher.  Dies gilt nicht nur für das Personal der Einrichtung, sondern auch für jegliche Besucher:innen.
Die Gruppenräume werden täglich durch eine externe Reinigungsfirma anhand eines vorgegebenen Planes gereinigt. Die dafür benötigten Reinigungsmittel befinden sich im abschließbaren Hauswirtschaftsraum und werden von der Reinigungsfirma gestellt.
Für die jährliche Reinigung der Außenfenster wird anlassbezogen eine externe Fensterreinigungsfirma beauftragt. 
Eine gezielte Flächendesinfektion muss unmittelbar nach der Kontamination mit Blut, Eiter und anderen Körperausscheidungen in allen Räumlichkeiten durchgeführt werden.
[bookmark: _Toc144471604][bookmark: _Toc146116163]Gruppenräume
Die Tische in den Gruppenräumen werden vor und nach jeder einzunehmenden Mahlzeit sowie anlassbezogen, von dem Personal der Einrichtung gewischt. Zudem wird nach jeder eingenommenen Mahlzeit der Boden gefegt und nach Bedarf gewischt. 
Die Spielmaterialien werden entsprechend des Hygieneplanes im Anhang sowohl von den Kitamitarbeiter:innen, sowie von der externen Reinigungsfirma gereinigt. 
[bookmark: _Toc144471605][bookmark: _Toc146116164]Schlafräume
Die Schlafräume werden täglich durch die externe Reinigungsfirma nach Hygieneplanvorgaben gereinigt. Die Matratzen der Kinder werden jährlich durch die Fachkräfte hygienisch gereinigt und desinfiziert. Jedes Kind nutzt dauerhaft eine nur für dieses Kind bestimmte Matratze und Bettwäsche. 
Die kitaeigene Bettwäsche wird nach eigenen Hygienevorgaben regelmäßig hygienisch gewaschen (siehe Punkt 10). 
Innerhalb der Schlafräume werden die sauberen Bettwäschen in geschlossen Behältern und bis zur nächsten Anwendung aufbewahrt. 
[bookmark: _Toc144471606][bookmark: _Toc146116165]Flure und Garderoben
Die Flure der Einrichtung werden durch die externe Reinigungsfirma täglich anhand der Vorgaben durch den Hygieneplan (siehe Anhang 1) gereinigt. 
Zudem wird durch die Mitarbeiter:innen der Einrichtung regelmäßig einmal im Jahr sowie anlassbezogen eine Reinigung der einzelnen Garderobenfächer durchgeführt. 
[bookmark: _Toc144471607][bookmark: _Toc146116166]Kinderbäder
Die Sanitäranlagen der Kinder werden täglich vom externen Reinigungspersonal mit speziellem Reinigungsmittel gereinigt. Zu dem reinigt das Kitapersonal die Toiletten nach jeder Benutzung mit dafür vorgesehenen Desinfektionstüchern, dazu tragen die Mitarbeiter:innen Einmalhandschuhe.
Das externe Reinigungspersonal achtet darauf, eine farbliche Unterscheidung der Reinigungslappen zur Sicherung der Hygienevorgaben zu nutzen. So werden rote Lappen zur Reinigung der Sanitärräume & blaue zur Reinigung der restlichen Räumlichkeiten, genutzt.
Zudem werden die Töpfchen der Kinder vom Kitapersonal nach jeder Benutzung gereinigt. Dazu ziehen sich die Mitarbeiter:innen Einmalhandschuhe an und gießen die Ausscheidungen in die Toilette. Anschließend wird das Töpfchen sowie die Toilette mit dafür vorgesehenen Desinfektionstüchern gereinigt. 
Wickeltische und Wickelunterlagen werden nach der Benutzung mit Flächendesinfektionstücher gereinigt. Erst nach vollständiger Einwirkzeit darf das nächste Kind gewickelt werden.
[bookmark: _Toc144471608][bookmark: _Toc146116167]Erwachsenenbäder
Die Sanitäranlage der Mitarbeiter:innen wird täglich von der externen Reinigungsfirma nach den Hygienevorschriften gereinigt. Des Weiteren werden Angestellte und Besucher dazu aufgefordert den Raum nach der Benutzung sauber und in einem einwandfreien Zustand zu hinterlassen.
[bookmark: _Toc144471609][bookmark: _Toc146116168]Küchen
Die Küche wird täglich von den externen Reinigungskräften gesaugt und gewischt. Dabei handelt die Reinigungsfirma nach den Hygienevorschriften der Kita. Die Reinigungsfirma ist ebenfalls für die Müllentsorgung zuständig und leert entsprechend die Abfalleimer täglich. Die Abfalltüten werden in die dafür vorgesehene Großcontainer der Schule gebracht. Die Mitarbeiter:innen der Kita Molli sind dafür zuständig die Küche nach dem Mittagessen hygienisch zu reinigen. 
[bookmark: _Toc144471610][bookmark: _Toc146116169]Außengelände
Mit der Gartenpflege des Außengeländes wurde eine externe Firma beauftragt. Diese kümmert sich in der zweiten Jahreshälfte um den Rückschnitt von anfallendem Ast- und Strauchschnitt. Ebenso fällt ein monatlicher Pflegeschnitt der Sträucher und Bäume an. Nach Bedarf werden weitere Pflegeschnitte durchgeführt. 
Hinzu kommt das regelmäßige Mähen des Rasens in den Monaten März bis Oktober sowie das regelmäßige Aufsammeln von Laub in den Monaten September bis März. 
[bookmark: _Toc144471611][bookmark: _Toc146116170]Desinfektionsverfahren
Die zu nutzenden Desinfektionsmittel werden nach dem Anwendungsbereich aus der aktuellen Desinfektionsmittelliste des Verbandes für angewandte Hygiene (VAH), alternativ dem Robert- Koch-Institut, ausgewählt.
Innerhalb der Einwirkzeit der Desinfektionsmittellösungen dürfen die Flächen nicht trocken oder nass gewischt werden. Nach dem Trocknen ist die Desinfektion abgeschlossen.
Außerdem wird für ein eventuelles Ausbrechen von Magen-und-Darm-Viren (Noroviren) ein viruzides Hand-Desinfektionsmittel vorgehalten.
[bookmark: _Toc144471612][bookmark: _Toc146116171]Dosierspender und Reinigungsutensilien
[bookmark: _Toc144471613][bookmark: _Toc146116172]Dosierspender
Gemäß der Richtlinie „Händehygiene“ des Robert-Koch- Instituts müssen Desinfektionsmittelspender leicht zu reinigen und zu desinfizieren sein. Nicht vollständig entleerte Behälter dürfen nicht nachgefüllt werden. Die Aufbereitung erfolgt bei jedem Flaschen- und Kanister Wechsel oder nach spätestens einem halben Jahr.
Spenderflaschen und Dosierpumpen werden dazu von den externen Reinigungskräften entnommen. Das vordere Spenderteil wird gründlich unter fließendem, heißem Wasser gereinigt, bis keine Produktreste mehr sichtbar sind. Das hintere angeschraubte Spenderteil wird mit angefeuchtetem Einmaltüchern gesäubert. Beide Spenderteile werden mit einem alkoholischen Flächen- Desinfektionsmittel abgewischt. 
[bookmark: _Toc144471614][bookmark: _Toc146116173]Reinigungsutensilien
Alle wiederverwendbaren Reinigungsutensilien (Wischbezüge, Wischlappen, …) werden nach Gebrauch bei mindestens 60°C gewaschen und bis zur erneuten Verwendung trocken gelagert. 
[bookmark: _Toc144471615][bookmark: _Toc146116174]Aufbewahrungsverordnungen
[bookmark: _Toc144471616][bookmark: _Toc146116175]Aufbewahrungsorte
Der Vorrat an Flüssigkeiten, die gleichzeitig Gefahrenstoffe sind, wird im abgeschlossenen Hauswirtschaftsraum in auslaufsicheren Behältern aufbewahrt. Der tägliche Bedarf dieser Flüssigkeiten wird in der Küche in einem mit einer Kindersicherung gesicherten Fach, ebenfalls in auslaufsicheren Behältern gelagert. Der tägliche Bedarf wird mit aus dem Hauswirtschaftsraum entnommenen Vorräten aufgefüllt. 
[bookmark: _Toc144471617][bookmark: _Toc146116176]Dokumentation Gefahrenstoffe
Der Vorrat an Gefahrenstoffen wird im Hauswirtschaftsraum dokumentiert. Sowohl das neu hinzugefügte als auch die entnommenen Mengen werden in einer aushängenden Liste eingetragen. 
Diese Listen werden vom Personal der Kita für jeweils 3 Monate erstellt und anschließend in den ebenfalls im Hauswirtschaftsraum befindlichen Ordner „Gefahrenstoff-Dokumentation“ abgeheftet. 
[bookmark: _Toc144471618][bookmark: _Toc146116177]Wäschehygiene
Die Textilien der Einrichtung werden regelmäßig vom Kitapersonal mittels der Waschmaschine in regelmäßigen Abständen gereinigt. Unreine Wäsche wird dabei grundsätzlich sofort gewechselt und gereinigt. 
In regelmäßigen Abständen wird gereinigt:
· Bettwäsche und Bezüge (2x im Monat)
· Lätzchen (täglich)
· Kitaeigene Wechselwäsche (direkt nach Gebrauch)
· Reinigungslappen (täglich)
· Geschirrhandtücher (täglich)
· Personengebundene Waschlappen (direkt nach Gebrauch)
· Personengebundene Hand- und Badetücher (direkt nach Gebrauch)
· Kitaeigene Kuscheldecken (2x im Monat)
· Stoffspielzeug (monatlich)
· Gardinen (jährlich)
Textilien werden grundsätzlich bei 60°C in der Waschmaschine gereinigt und zum Trocknen auf die dafür vorgesehenen Wäschetrockner gehängt. Bei Bedarf können Textilien, die eine geringere Gradzahl erfordern, auf 40°C unter hinzufügen eines Hygienespülers in der Waschmaschine gereinigt werden. Es wird auf die Trennung von schmutziger und sauberer Wäsche geachtet. 
Unreine Wäsche des Reinigungsunternehmens wird von diesem in feuchtigkeits- und luftdichten Foliensäcken eingesammelt und zur Reinigung dieser transportiert. Das Reinigungsunternehmen ist damit beauftragt, den Reinigungskräften vor Ort zu jedem Zeitpunkt saubere Wäsche zum Reinigen der Einrichtung zur Verfügung zu stellen. 
[bookmark: _Toc144471619][bookmark: _Toc146116178]Umgang mit Lebensmitteln
[bookmark: _Toc144471620][bookmark: _Toc146116179]Speisenabgabe
Das Mittagessen wird täglich in einer gereinigten und geschlossenen Transportbox von einem externen Unternehmen geliefert. Die Transportbox sichert die Warmhaltung der Speisen bis zur Ausgabe bei >65°C. Die Transportbox wird bis zur Speisenabgabe verschlossen gehalten. Zu kühlende Speisen wie Salat oder Nachtisch werden bei Anlieferung direkt im Kühlschrank bei <10°C eingelagert, sodass die Kühlkette zu keinem Zeitpunkt unterbrochen wird. Zur genauen Überprüfung hängt in der Küche eine Kontrollliste der Temperaturen aus. Sobald eine Speise nicht den erforderlichen Temperaturvorgaben entspricht, wird diese Speise nicht an Kinder ausgegeben und das Unternehmen, dass mit der Lieferung beauftragt ist, unverzögert kontaktiert. Das Unternehmen ist dann beauftragt, für geeigneten Ersatz zu sorgen. 
Die Speisenausgabe erfolgt für jede Gruppe separat in saubere Schüsseln mit sauberen Küchenutensilien. Speisereste einer Gruppe, dürfen nicht an nachfolgende Gruppen ausgeben werden. Die Entsorgung erfolgt ausschließlich in der dafür vorgesehenen Abfalltonne in der Küche. Das Einfrieren von Speiseresten ist verboten. Zudem tragen die pädagogischen Fachkräfte dafür Sorge, dass das Haltbarkeitsdatum bei kitaeigenen Lebensmitteln zu keinem Zeitpunkt überschritten wird. 
Nach jeder Benutzung werden Geschirr- und Besteckteile heiß in einer Haushaltsgeschirrspülmaschine im 65°C Programm, gereinigt. Geschirrtücher und Lappen werden direkt nach der Nutzung zur Wäsche gegeben. 
Die Esstische sowie der Speisewagen werden nach der Essenseinnahme mit einem feuchten Schwamm oder Waschlappen von Essensresten gesäubert und anschließend mit Flächendesinfektionsmittel desinfiziert. 
[bookmark: _Toc144471621][bookmark: _Toc146116180]Personen mit Lebensmittelkontakt
Personen, die mit Lebensmitteln in Kontakt kommen, tragen hierfür Einmalhandschuhe. Zudem trägt jede Person, die eine Atemwegserkrankung (Schnupfen/Husten) aufweist, eine Atemschutzmaske nach EU-Richtlinien zum Schutz vor Tröpfen-Übertragungen. Beim Umgang mit Lebensmittel werden Einmalhandschuhe getragen. Personen mit eitrigen Wunden an den Händen wird der Umgang mit Lebensmitteln verwehrt. Auf Lebensmittel darf nicht gehustet oder geniest werden. 
[bookmark: _Toc144471622][bookmark: _Toc146116181]Flächen mit Lebensmittelkontakt
Flächen die mit Lebensmittel in Kontakt kommen, werden vor und nach der Zubereitung und Verarbeitung vom Kita- Personal mit einem Desinfektionsmittel gereinigt, um Krankheitserregern vorzubeugen.
[bookmark: _Toc144471623][bookmark: _Toc146116182]Mitgebrachte Speisen von Familien
Wenn Eltern Speisen für ihre Kinder mitbringen, haften die Eltern für die Unbedenklichkeit der Speisen. Die Fachkräfte weisen auf Lebensmittelunverträglichkeiten hin und müssen im Zweifel den Verzehr der Speisen unterbinden.
Diese Speisen dürfen nicht mit in die Kita gebracht werden:
· Rohes Mett, Hackepeter, Tartar
· Streichfähige Rohwürste wie z.B.: Zwiebelmettwurst, Teewurst, Braunschweiger
· Rohmilch und Vorzugsmilch, Rohmilchprodukte, z.B.: Rohmilchkäse 
· Nicht ausreichend durchgegartes Fleisch wie z.B.: Frikadellen, Hähnchenschenkel
· Räucherlachs, Graved Lachs und rohe Fischerzeugnisse wie Sushi
· Speisen mit rohem Ei, z.B.: selbstgemachte Mayonnaise oder Süßspeisen mit rohem Ei, Speiseeis dass schon angetaut war oder ist
· Geflügelsalat
· Backwaren mit nicht durchgebackener Füllung, z.B.: Sahnetorte, Windbeutel
· Nüsse
Alle Familien werden darauf hingewiesen, bei mitgebrachten Speisen für Festivitäten auf die oben aufgeführten Lebensmittel zu verzichten.
[bookmark: _Toc144471624][bookmark: _Toc146116183]Abfallbeseitigung
Die Abfälle werden in dafür vorgesehenen Abfalleimer gesammelt und mindestens einmal täglich in zentrale Abfallsammelcontainer auf dem Schulgelände entsorgt. 
Abfälle werden in geschlossenen Mülleimern vor dem Zugriff der Kinder geschützt. Einwegwindeln werden in Windeleimern entsorgt.
[bookmark: _Toc144471625][bookmark: _Toc146116184]Tierhaltung und Pflanzen
[bookmark: _Toc144471626][bookmark: _Toc146116185]Tiere
In der Einrichtung ist das Halten von Tieren nicht gestattet. Ebenso ist es nicht erlaubt, dass Familien ihre Tiere mit in die Einrichtung bringen. Der Aufenthalt von Hunden auf dem Innen- und Außengelände ist unabhängig von der Person des Halters oder der Halterin grundsätzlich nicht gestattet. Eine Ausnahme gilt für besondere, pädagogisch angeleitete Situationen, deren Sinn die Begegnung von Kindern mit einem Tier ist.
[bookmark: _Toc144471627][bookmark: _Toc146116186]Pflanzen
Giftige Pflanzen dürfen auf dem Gelände nicht angepflanzt werden oder müssen unverzüglich entfernt werden. Sofern vorhandene Giftpflanzen nicht entfernt werden dürfen, gilt es besondere Aufklärungs- und Aufsichtsmaßnahmen anzuwenden.
[bookmark: _Toc144471628][bookmark: _Toc146116187]Nichtraucherschutz 
 In den Einrichtungen und auf dem Gelände ist das Rauchen nicht gestattet.
[bookmark: _Toc144471629][bookmark: _Toc146116188]Umgang mit infektiösen und leichtverbreitenden Krankheiten
[bookmark: _Toc144471630][bookmark: _Toc146116189]Aushänge
Beim Auftreten von infektiösen und leichtverbreiteten Krankheiten werden die Eltern per Aushänge an der Tür informiert und dazu aufgefordert bei ihren Kindern auf etwaige Krankheitssymptome zu achten. Auch die Fachkräfte der Einrichtung beobachten die Kinder intensiver und handeln bei Verdacht, unverzüglich.
[bookmark: _Toc144471631][bookmark: _Toc146116190]Reinigung bei Läuse-/Nissen-Befällen
Sollte ein Befall von Läusen vorliegen, werden alle Utensilien aus Stoff unverzüglich für 2 Wochen in separaten Abfalltüten gelagert und luftdicht verschlossen und erst nach einer Reinigung durch eine 60°C Wäsche wieder an die Kinder zurückgegeben.
Das Kind, dass Läuse oder Nissen aufweist, darf erst nach gründlicher Kontrolle durch die Sorgeberechtigten wieder in die Kita kommen. In Sonderfällen kann ein ärztliches Attest, dass die Befreiung von Läusen oder Nissen bestätigt, gefordert werden.
Alle Eltern der Einrichtung werden in Form von Aufhängen über einen Befall informiert und darum gebeten, die Köpfe ihrer Kinder gründlich zu untersuchen. 




Hygieneplan Kita Molli 		[image: ]


 S. 2
[bookmark: _Toc146116191]Anhang
[bookmark: _Toc146116192]Reinigungsplan 
	Was/ Welcher Bereich
	Reinigung/ Desinfektion
	Wann
	Wer
	Womit
	Welche Mittel
	Wie

	Handreinigung
	R
	· Vor und nach Dienstbeginn
· Vor und nach jeder Pause
· Bei Verschmutzung
· Vor und nach der Toilettenbenutzung
· Nach dem Naseputzen
· Vor dem Umgang mit Lebensmitteln
· Vor und nach der Einnahme von Speisen
· Nach Kontakt mit Kindern, die an Durchfallerkrankungen oder Atemwegsinfekten (Husten, Schnupfen) leiden
· Nach dem Aufenthalt im Freien
· Nach einem Tierkontakt
· Vor und nach der Verabreichung von Medikamenten 
	Alle
	Flüssigseife aus dem Spender

Trocknung mit Einmalhandtuchpapier
	
	Flüssigseife auf die angefeuchteten Hände geben. Nach einer 30-sekündigen Reinigung die Seife gründlich mit Wasser abspülen. Hände mit Einmalhandtuchpapier trocknen. Die Hände anschließend mit Pflegelotion pflegen.


	Was/ Welcher Bereich
	Reinigung/ Desinfektion
	· Wann
	Wer
	Womit
	Welche Mittel
	Wie

	Händedesinfektion
	D
	· Nach Hautkontakt mit Körperflüssigkeiten, sekreten oder nach Berührung kontaminierter Gegenstände und Flächen
· Vor und nach dem Kontakt mit Eltern/Kindern
· Nach jeder Reinigung
· Nach jedem handschuhtragen
· Vor und nach Erste-Hilfe-Leistungen

	Pädagogisches Personal

Reinigungs-personal
	Händedesinfektions-mittel (mit nachgewiesener Wirksamkeit)
	Sterilium (BODE-Produktion)
	Aus dem an der Wand befestigten Behältern wird mit dem Ellenbogen Handdesinfektionsmittel zunächst in die Hohlhand gegeben, sodass der Hebel nicht in Kontakt mit den nicht desinfizierten Händen gerät. In dem in der Hohlhand befindlichen Desinfektionsmittel werden die Fingerkuppen benetzt, anschließend die Finger- und Handoberflächen sowie die Handgelenke. Das Einreiben wird so lange fortgeführt, bis das Desinfektionsmittel verdunstet ist und die Hände trocken sind. Es wird darauf geachtet, dass die Hände die gesamte Einreibezeit feucht bleiben. Bei Bedarf wird ein weiterer Desinfektionsmittelstoß aus dem Behälter mit dem Ellenbogen entnommen. 

	Was/ Welcher Bereich
	Reinigung/ Desinfektion
	Wann
	Wer
	Womit
	Welches Mittel
	Wie

	Fußböden
	R
	Täglich und bei Verunreinigung
	Reinigungspersonal
	Staubsauger
Reinigungslösung
	Floor Expert
	Staubsaugen
Feucht wischen

	Teppiche
	R
	Täglich und bei Verunreinigung
	Reinigungspersonal
	Staubsauger Sprühreiniger
	Sonderreiniger
	Saugen
Feucht reinigen

	Fußböden Gruppenräume
	R
	Täglich und bei Verunreinigung
	Reinigungspersonal
	Besen
Staubsauger
Reinigungslösung
	Floor Expert
	Fegen 
Staubsaugen
Feucht wischen

	Oberflächen der Einrichtungs-Gegenstände
	R
	Monatlich
	Pädagogisches Personal
	Reinigungslösung
	Forol
	Feucht wischen

	Kühlschränke
	R
	monatlich
	Pädagogisches Personal
	Reinigungslösung
	Haushaltsreiniger
	Feucht wischen

	Tische
	R
	Täglich 
bei Verunreinigung und nach Essenseinnahme
	Reinigungspersonal Pädagogisches Personal

	Reinigungslösung
	Forol
	Feucht wischen

	Lätzchen
	R
	täglich
	Pädagogisches Personal
	Waschmaschine 
	Sensitives Waschmittel Hygienespüler
	Waschmaschine bei 60°C 

	Bettwäsche
	R
	Alle 2 Wochen und bei Verunreinigung
	Pädagogisches Personal
	Waschmaschine 
	Sensitives Waschmittel Hygienespüler
	Waschmaschine bei 60°C 

	Geschirrspültücher
	R
	Nach Gebrauch
	Pädagogisches Personal
	Waschmaschine 
	Sensitives Waschmittel Hygienespüler
	Waschmaschine bei 60°C 

	Abnehmbare Bezüge

	R
	Alle 2 Wochen und bei Verunreinigung
	Pädagogisches Personal
	Waschmaschine 
	Sensitives Waschmittel Hygienespüler
	Waschmaschine bei 60°C 

	Was/ Welcher Bereich
	Reinigung/ Desinfektion
	Wann
	Wer
	Womit
	Welches Mittel
	Wie

	Gardinen
	R
	Jährlich und bei Verunreinigung
	Pädagogisches Personal
	Waschmaschine 
	Sensitives Waschmittel Hygienespüler
	Waschmaschine bei 60°C 

	Handtücher
	R
	Nach Gebrauch
	Pädagogisches Personal
	Waschmaschine 
	Sensitives Waschmittel Hygienespüler
	Waschmaschine bei 60°C 

	Geschirrwagen
	R
	Nach Gebrauch
	Pädagogisches Personal
	Reinigungslösung
	Haushaltsreiniger
	Feucht wischen

	Geschirr/ Besteck/ Teller
	R
	Nach Gebrauch
	Pädagogisches Personal
	Geschirrspüler
	Haushaltsreiniger
	Geschirrspüler bei 60°C

	Schrankober-flächen, Heizkörper
	R
	Jährlich
	Reinigungspersonal
	Reinigungslösung
	Forol
	Feucht wischen

	Waschbecken, Toilettensitze- und Becken, Ziehgriffe, Spültasten
	R
	Täglich und bei Verunreinigung
	Reinigungspersonal
	Reinigungslösung
	Forol
	Feucht wischen

	Schmutzwindel-behälter
	R
	Täglich
	Reinigungspersonal
	Reinigungslösung, Windelmüllkassetten 
	Forol und Angelcare Kassetten
	Behälter abwischen, Beutel entfernen und entsorgen, neuen Beutel einführen

	Wickeltische
	D
	Täglich
	Pädagogisches Personal
Reinigungspersonal
	Desinfektionstücher
Desinfektionsflächen-Sprühreiniger 
	Desinfektionstücher (BODE-Produktion) 
Sonderreinigung
	Wickelauflage mit Desinfektionstuch nach jedem Gebrauch wischen
Flächendesinfektions-spray nach Arbeitsschluss


	Was/ Welcher Bereich
	Reinigung/ Desinfektion
	Wann
	Wer
	Womit
	Welches Mittel
	Wie

	Wandflächen im Spritzwasserbereich
	R
	Wöchentlich und bei Verunreinigung
	Reinigungspersonal
	Reinigungslösung
	Forol
	Feucht wischen

	Türen und Türklinken im Sanitärbereich
	R
	Täglich und bei Verschmutzung
	Reinigungspersonal
	Reinigungslösung,
Desinfektionsmittel
	Milizid und Desinfektionsmittel
	Feucht wischen und desinfizieren 

	Abwischbare Matten
	R
	Täglich und bei Verunreinigung
	Reinigungspersonal
Pädagogisches Personal
	
	Forol
	

	Fieberthermometer
	D
	Nach gebrauch
	Pädagogisches Personal
	Einmalschutz entsorgen
	Mikrobac Virucidal Tissus
	

	Zahnbürsten
	R
	Nach Nutzung
Wechsel nach 8 Wochen bzw. bei Bedarf früher
	Pädagogisches Personal
	
	Kochendheißes Wasser
	In Schale mit heißem Wasser übergießen

	Zahnputzbecher
	R
	Nach Nutzung 
	Pädagogisches Personal
	Geschirrspüler
	Haushaltsreiniger
	Geschirrspüler bei 60°C

	Garderobenschrank
	R
	2x im Jahr
	Reinigungspersonal
	Reinigungslösung
	Forol
	Feucht wischen

	Kindergarderoben/ Fächer/ Wäscheregal
	R
	2x im Jahr
	Pädagogisches Personal
	Reinigungslösung
	Forol
	Feucht wischen

	Außenfenster
	R
	Alle 2 Jahre / Anlassbezogen
	Externe Fenster-Reinigungsfirma
	Fensterreinigungs-Lösungen
	
	

	Spielsand
	R
	Alle 2 Jahre / Anlassbezogen
	Hausmeister
	
	
	Sand entnehmen und mit Neuem austauschen

	Legionellen Prophylaxe

	
	Alle 72 Stunden
	Pädagogisches Personal/Reinigungspersonal
	Wasser
	Nicht erforderlich
	

	Was/ Welcher Bereich
	Reinigung/ Desinfektion
	Wann
	Wer
	Womit
	Welche Mittel
	Wie

	Legionellenprüfung
	
	1x im Jahr
	Akkreditiertes Labor
	
	Nicht erforderlich
	

	Innenspielzeug
	R
	2x im Jahr
	Pädagogisches Personal
	
	
	

	Reinigungsgeräte
	R
	2x im Jahr
	Reinigungspersonal
	Reinigungslösung, Wasser
	Forol
	

	Reinigungstücher und Wischbezüge
	R
	täglich
	Reinigungspersonal
	Waschmaschine (Außerhaus)
	Vollwaschmittel 
Hygienespüler
	Waschmaschine bei 60°C 
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